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Ausheöung  1883 .Z
Vorladung der Militärpflichtigen zur Gestellung vor der

yber -Ersatz-Commission.
Ter Neffe- und Eeschäftsplan der Ober- Ersatz- Commission sür die

dießjährige Aushebung ist, soweit er den Aushebungsbczirk Calw betrifft,
folgender:

18. Juli Listcnprüfung, inzwischen Vorstellung der Dienstunbrauchbaren
und FelddienstnusMgen noch«l 14, 5 der Landwehrordnung;
derjenigen Ersatzrejeroisten Elasse, über deren ferneres Dienst-
verhältniß nach§ 18 ê. 8 der Landw.-Ordnung zu entscheiden
ist, sowie Vorstellung der Invaliden. Hierauf Reklamationen,
sodann Vorstellung,der in"Beil. 1, 2 und 3 Enthaltenen, ferner
Vorstellung der in den' ListenL und v Laufenden.

19- Juli Listev und L. '
Demgemäß haben am

Tonurrstag, den 1!). Juli ö. I ., Vormittags 6Vs Uhr,
aus dem Rathhaus in Calw fömmtliche Militärpflichtige der Jahrgänge
186t, 1862 und 1863, welche bei der dießjährigen Musterung sür tauglich
erklärt, oder zur ErsatzreserveI. Classe vorgeschlagcn, oder Heuer an keinem
Ort gemustert worden sind, sowie Angehörige früherer Jahrgänge, über
welche eine definitive Entscheidung noch nicht getroffen wurde, zu erscheinen.

Andererseits haben am
Mittwoch, - cn 18. Juli d. I ., Vormittags 7 Uhr,

auf dem Rathhaus zu Calw diejenigen Militärpflichtige sich zu stellen, welche
hiezu speziell vorgeladcn werden, ferner alle diejenigen, welche bei der Muster¬
ung zur Ersotzreserve II. Classe vorgeschlagcn oder als dauernd untauglich
bezeichnet worden sind.

Diejenigen Pflichtigen, sür welche um Zurück st ellung wegen
häuslicherVerhältnisse  nachgesucht worden ist, oder noch nachgesucht
«erden will, was nicht ausschließlich mündlich  geschehen kann,
Wben sich mit ihren die Reklamation veranlassenden Angehörigen, Eltern,
Großeltern, Geschwistern rc. am Mittwoch,  den 18. Juli , Vormittags

Uhr, auf dem hiesigen Rathhaus einzufinden.

Die Ortsvorsteher werden beauftragt, die Pflichtigen je auf die ge¬
nannte Zeit unter Belehrung über die Folgen des Ungehorsams(Ers.-Ord. § 24)
sowie unter Hinweis darauf, daß Pflichtige, welche ohne triftige Entschuldigung zu
spät erscheinen, unnachsichtlich Strafe zu gewärtigen haben, vorzuladen und hier¬
über unfehlbar  binnen 8 Tagen  Eröffnungs-Urkunde einzusenden.

Bei der Vorladung sind die Pflichtigen zur Reinlichkeit in Wäsche
und am Körper anzuweisen und insbesondere Diejenigen, welche an Schwer¬
hörigkeit leiden wollen, zu gründlicher Reinigung der Ohren und Entfernung
des sog. Pfropfs im Ohr anzuhalten.

Die Pflichtigen sind ferner angewiesen, unfehlbar ihre Loosungs-
scheine  mitzubringen, auch sind sie darauf aufmerksam zu machen, daß die
Aushebung nicht nach der Reihenfolge der einzelnen Gemeinden stattfindet,
daß daher jeder Einzelne sich von Anfang an bereit zu halten hat, widrigen¬
falls ihn neben der gesetzlichen Strafe der Nachthell treffen kann, ohne Rück¬
sicht auf seine Loosnummer eingereiht zu werden.

Außerdem sind die Pflichtigen auf die Bestimmung des § 64 Z. 3 der
Ers.-Ord. wonach jeder Versuch zur Täuschung gerichtlich bestraft wird, sowie
auf § 70 Z. 6 Ers.-Ord. aufmerksam zu machen, wonach die Entscheidungen
der Ober-Ersatz-Commission endgültig sind und Jeder daher etwaige Wünsche
nach§ 71 Z. 2 spätestens am Aushebungstage mündlich oder schriftlich vor¬
zutragen hat.

E« ewxfiesilt st«b, vor äer Aussiebung äie Stammrollen nocsimak» mit

äeu Strafregistern zu vergleiesien unä von Vorstrafen, äie nocsi nicsit aagezeigt
fein sollten, vor äer Aussiebung Anzeige siiersierz» erstatten.

Da es in letzten Jahren vorgekomywn ist- daß körperliche Gebrechen,
epileptische Anfälle re. von Militärpflichtigem, absichtlich verschwiegen wurden,
um eingereiht zu werden, so sind von der Ober-Zrsatz-Commission die Orts¬
vorsteher dafür verantwortlich erklärt, daß von den Letzteren im Aushebungs¬
termin alles diesbezügliche zur Anzeige gebracht werde.

Auch' geistige Beschränktheit ist rechtzeitig zur Kenntmß' der K. Ober-
Ersatz-Commission zu bringen.

Im Uebrigen ist jeder in den Grundlisten des Aushebungsbezirks ent¬
haltene Militärpflichtige berechtigt, im Aushebungstermin zu erscheinen und
der K. Ober-Ersatz-Commission etwaige Anliegen vorzubringen.

Ta mit Rücksicht auf Familienverhältnisse niemals ein Pflichtiger zum
Train designirt werden wird, so hat dP K. Ober-Ersatz-Eömmission die be¬
stimmte Erwartung ausgesprochen, daß sie bei dem diesjährigen Aushebungs¬
geschäft mit Gesuchen um Zutheilnng zum Train mit kurzer Ausbildung ver¬
schont bleiben werde.

Tie Anwesenheit der Ortsvorsteher bei der Aushebung ist nicht erfor¬
derlich, wofern nicht besondere Verhältnisse einzelner Pflichtigen dieß wünschens-
werth machen sollten, worüber mit Vorlegung der Eröffnungs-Urkunden zu
berichten wäre.

Ten 5. Juli 1883. K. Oberamt.
F l a x l a n d.

euikketon. (Nachdruckv ertöten .)

Der Sohn des ßöenvirths.
Kriminal -Novelle von Karl Zastrow.

(Fortsetzung.) Nr ^ iacNs

„Das ist wegen der großen Tiefe des Sees nM Ahwrber wahrge-
verswnd sich der Mörder ans der artege Manöver, beM ^ ^ Hasser ver¬
nommenen Umstände ließen darauf schlreßen, daß

„Welch unheimlicherMensch!" «mmeltt der Andnê w ^ den
„Nicht wahr?" Doch hören Lre roerler. Ter ^ er ^ Fahrt

Weg nach der Stadt ein und löste aus deinB h h l ^ rrählen rönnen,
nach Stettin. Er hätteeinenanderen weniger auß ll ^ ollen Städten
allein es lag in seinem Plan, keine Zeel^ vttUeren. ^ So
längs derBahnlinie telkgraphirtwerLtNwurde, ^ sein einziges

wämie er den gefährlicheren, aber iuizerenpi - ^ ^ reichte nngrhm-
Risiko, schlug aber rvllUwmen zu fernem Oü - ^ mutz die Trauen«
dert in seiner Vcrlleüung die pommersche^ aupl - . dre Luchsaugen
rolle mit außerordentlichem Geschick geMeit hadeü. lauschen
sümmilicher Polizisten, Üe aus dem Perron flaueren: waren.

^arinvchttzj«

„Dvs muß ein ganz außerordentlicher Mensch sein!" rief der Seemann
mit allen Anzeichen der Begeisterung.

„Das ist er -ohne Zweifel. Er erreichte ohne jedes Hinderniß das
Dreianker-Hotel und miethete ein Zimmer, allwo er eine neue Metamor¬
phose vornahm. — Er fand es nämlich für gut, zu seinem eigentlichen Me¬
tier zurückzukebren. Er war in einer Seestadt— wenn er in seine Schiffs-
jacke kroch, fiel er Niemanden mehr auf."

Der Zuhörer sah den Erzähler gespannt und aufmerksam an. Es
hatte den Anschein, als habe er den Sinn der letzten Worte nicht recht be¬
griffen. Er zog die Augenbrauen zusammen und erwiderte trocken:

„Ihr meint, cs sei einer vom Schiff gewesen? Das glaube ich nicht!
Es ist doch nicht anzunchmen, daß ein Mensch, der die meiste Zeit seines
Lebens auf dem Meere zubringt, mit all den Verhältnissen auf dem Lande,
wie Ihr sie soeben geschildert habt, so genau vertraut sein sollte?"

„Dafür ist unser Mann ein Genie, Freundchen!" bemerkte der Beamte
ebenso trocken. „Hört weiter. Der Erzschelm ließ einen Brief, von Frauen¬
hand geschrieben, zurück. Er mochte denselben einer lebensüberdrüssigen
Matrone mit andere» Legitimationspopirrenaus der Handtasche escamotirt
habe». Genug, der Brief war da und der Schelm fort. Jeder oberfläch¬
liche Kriminalpolizist hätte nach Durchlesung des Briefes darauf geschworen,
daß die Posträlhin Elsbert — so lautete nämlich die Unterschrift des
Briefes in rimm Ansall von Schwermuih sich heimlich aus dem Hotel
entfernt und sich danach in die Oder gestürzt habe—"

„Ein Teufelskerl!" rief der Seemann, „ein richtiger gottvergessener
Teufelskerl!" Er spie in echter Lheerjaäenweise zur KaMenlucke hinaus»

!
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Calw.
Grund - und Gefäll -Steuer -Umlage pr. 1883.
Die Staatssteuer auf das Grund- und Gefäll-Cataster, woran es für

dis Zeit vom1. April 1883 bis 31. März 1884 nach der Verfügung des
Steuer-Collegiums vom 11. April/16. Juni 1883 (Reg.-Bl. S . 36 u. 162)
den Oberamtsbezirk trifft, und zwar: Grundsteuer 44,746 Gefällsteuer
150 c/-L, ist auf die einzelnen Gemeinden in folgender Weise vertheilt worden:

Calw
Agenbach
Aichhalden
Altbulach
Altburg
Althengstett
Bergorte
Breitenberg
Dachtel
Deckenpfronn
Dennjächt
Emberg
Ernstmühl
Gechingen
Hirsau
Holzbronn
Hornberg
Liebelsberg
Liebenzell
Martinsmoos

Uebertrag 23,328. 33. 14. 24.
Grund« Gefäll- Möttlingen 1338. 85. —. —.

Steuer. Monakam 601. 15. 14. 54.
^ Neubulach 1010. 61. —. —.

2392. 06. - . -. Neuhengstett 391. 74. —. —.
365. 49. - . -. Neuweiler 1033. 26. 3. 43.
803. 23. -. Oberhaugstett 821. 99. —. —.

1148. 33. -. - . Oberkollbach 398. 19. —. —.
1140. 31. -. -. Oberkollwangen 971. 23. —. —.
2766. 26. -, -. Oberreichenbach 408. 14. —. —.
481. 55. 1. 90. Ostelsheim 1796. 23. —. —.

1173. 76. - . -. Ottenbronn 688. 10. —. —.
1330. 15. -. - . Röthenbach 766. 71. —. —.
3121. 27. - . - . Schmieh 754. 78. —. —.
158. 61. 12. 34. Simmozheim 1892. 72. —. —.
543. 40. -. -. Sommenhardt 769. 90. —. —.
78. 72. —. -. Speßhardt 751. 86. —. —.

3350. 73. —. —. Stammheim 3798. 73. —. —.
586. 22. —. —. Teinach 75. 04. —. —.
831. 17. —. —. Unterhaugstett 580. 96. 21. 31.
545. 47. —. -. Unterreichenbach 295. 07. —. —.

1194. 07. —. -. Würzbach 1285. 56. —. —.
525. 95. 95. 41. Zavelstein 319. 13. 1. 07.
791. 58. — . —. Zwerenberg 667. 72.

3,328. 33. 14. 24. 44,746. —. 150.
Diese Beträge sind in den einzelnen Gemeinden, gleichwie die Gebäude-

und Gewerbesteuer, worüber den Gemeindevorstehern von dem Kameralamt
behufs der Unteraustheilung der Steuer Mittheilungen zugehen werden, je
abgesondert auf die Steuerpflichtigen umzulegen, in monatlichen Raten zuni
Einzug zu bringen, und an die Oberamtspflege abzuliefern, wobei bezüglich
der Umlage der Grund- und Gefällsteuer auf den§. 7 der Ministerial-Ver-
fügung vom6. April 1875 (Minist.AmtsblattS . 68) aufmerksam gemacht
wird.

Den 5. Juli 1883. K. Oberamt.
Flaxland.

Politische Nachrichten.
Deutsches Reich.

— Wie sehr Deutschlands industrielle Interessen in gewissem Maße
von der gegenwärtigen Verwicklung zwischen China und Frankreich mitberührt
werden, beweist der Umstand, daß China bei deutschen Etablissements sehr
erhebliche Aufträge von großen Schlachtschiffen gegeben hat. s. Bei Vulcan
in Stettin: 1) der Ting Jüan, die Panzerkorvette nach Typus Sachsen, um
bereu Ueberführung es sich jetzt handelt; 2) die Panzerkorvette Tscheng Man,
Typus Sachsen, welche bereits in Arbeit ist und Anfangs 1884 fertig gestellt
werden soll; 3) ein Stahlkreuze» von 2300 Tonnen, mit Panzerthurm, einem
17 Cm., 2 21 Cm., 2 15 Cm. Geschützen und vier Vorrichtungen zum Wer¬
fen von Torpedos. Derselbe ist 1882 in Arbeit genommen worden und soll
im Laufe von 1884 geliefert werden; 4) und 5) Torpedoboote von je 28
Tonnen mit 18 Knoten Geschwindigkeit, die sich zur Zeit an Bord des Ting
Man befinden und mit diesem nach China gebracht werden sollen; 6) und 7)
zwei ebensolche Torpedoboote, die bereits in China sind; 8) und 9) zwei
Torpedoboote, die sich in Stettin in Konstruktion befinden, b. Bei Howald
in Kiel: zwei Stahlkreuzer von je 1800 Tonnen, die erst neuerdings vom
chinesischen Gesandten in Berlin bestellt worden sind. Außer diesen zehn

Schiffen sind noch mehrere Torpedoboote bei der Firma Schwarzkopf bestellt
worden.

England.
Glasgow,  3 . Juli. Bei dem Stapellauf des Dampfers „Daphne"

in Linthoufe schlug das Schiff um. Gegen 100 Personen sind
ertrunken.

— Die „Daphne" ist ein Schiff von 600 Tonnen Gehalt und 14
Fuß hoch. Sie rannte beim Stapellaufe schnellstens hinab; aber sofort, als
sie das Wasser berührte, fing sie furchtbar zu rollen an , worauf Alle an
Bord vorwärts und rückwärts liefen, da sie ein Umkippen des Schiffes be¬
fürchteten. Plötzlich sahen die entsetzten Zuschauer das Schiff sich nach links
neigen und kopfüber kenternd verschwinden. Die Fluth war gerade hoch.
Sofort dampften einige Tugs hinzu und begannen die Rettung der Schwim¬
menden. Auch die Boote der benachbarten Werften ruderten herbei und
halfen bei dem Rettungswerk. In wenigen Minuten wurden alle Schwim¬
menden gerettet, aber die im untern Schiffraume befindlichen Personen sanken
unter. Diese waren zumeist Ingenieure, Feuerleute und Zimmerleute, welche
die Maschinen bald nach dem Stapellauf einsetzen sollten. Eine ungeheure
Menschenmenge strömte herbei, und herzzerreißende Scenen spielten sich ch.
Als Grund des Kenterns der „Daphne" wird deren zu großes Gewicht m»
gegeben. Die oberen Ketten erwiesen sich als zu schwach. Ein Geretteter er¬
klärte, die „Daphne" sei sofort gesunken, als sie das Wasser berührte.

Tages - Neuigkeiten.

Wildbad,  6 . Juli . .Allgemeine Theilnahme erregt die soebenh
der Stadt circulirende traurige Kunde von dem unerwarteten Hinscheiden
im besten Mannesalter des Herrn Wilhelm Klumpp,  Besitzer des
weltbekannten Hütels Klumpp, zum Bären, dahier.

Stuttgart,  2 . Juli. Am Donnerstag Abend ist Bergrath Re»
hold Knapp,  Mitglied des K. Bergraths und des Oberbergamts, nach
vorausgegangenem kurzem Unwohlsein einem Gehirnschlag erlegen. Geboren
am 9. August 1636 zu Stammheim«bei Ludwigsburg als der zweite Sohn
des späteren Finanzministersv. Knapp, hatte Knapp das 46. Lebensjahr
noch nicht zurückgelegt. Mit der ihm, wie seinem Vater, eigenen selbstlosen
Hingabe hat der Verstorbene seine Thätigkeit jvorzugsweise einer der väter¬
lichen Schöpfungen, demK. Hüttenwerk Wasseralfingen, längere Zeit hin¬
durch unmittelbar, später als Referent im K. Bergrath gewidmet. Die auf¬
reibende Sorge um den durch die Ungunst der Zeit bedrohlichen Bestand
des einst zu so großer Blüte emporgehobenen Werks, bei dessen Leitung er
mitzuwirken hatte, hat wohl mit zur frühen Untergrabung seiner von jeher
nicht eben festen Gesundheit beigetragen. Mit der Gattin, (geb. Stälin von
Calw,) der er nach kaum vierzehnjähriger glücklicher Ehe entrissen wird, und
dem noch unmündigen einzigen Sohn, mit der hochbetagten Mutter, dem
älteren Bruder und der einzigen Schwester beklagen seine Vorgesetzten rck
Kollegen, wie auch zahlreiche Freunde tief den jähen Hingang des Mannes,
welcher mit reicher Begabung die besten Eigenschaften des Charakters und
Humors verband, und welchem bei Allen, die ihm im Leben näher getreten
sind, ein ehrendes Gedächtniß gesichert ist.

Ulm,  2 . Juli. Heute erschoß sich ein Soldat vom6. Regiment, ein
Gärtnerssohn aus Söflingen, auf seinem Posten vor dem Ehinger Thor. Er
war sofort todt. — Ein Festungsgefangener versuchte von der Arbeit weg
aus dem Alpecker Fort zu entspringen, erhielt aber, da er auf Zuruf nicht
stehen,blieb, auf einige hundert Schritt einen Schuß in den Rücken, so daß
er ins Militärlazareth gebracht werden mußte.

Kgl . StaudesamICalw.
Vom 30. Juni bis b. Juli 1883.

Geborene.
29. Juni . Hermann , Sohn des Joh . Georg Harsch, Fabrikarbeiters.

Gestorbene. s
Christian Hiller , Sohn des Bernhard Ludwig Hiller, Schifswirths , 11 Ms- ^
nate alt . j
Josef Schweitzer. Jpser von Deggingen , 57 Jahre alt . >
Charlotte Wilhelmine . geb. Keppler , Ehefrau des Friedrich Müller , Kauf- I
mann , 70 Jahr alt.

29 . Juni.

1. Juli.
3. Juli.

schlug dann mit der Rechten in die flache linke Hand und rief: „Verdammt
will ich sein, wenn ich nicht Respekt vor einem solchen gescheitsten Schlingel
habe! Fahrt fort, Mann — wie ist's nun weiter gekommen? Ihr glaubt
gar nicht, wie dieser famose Seekater mich interessirt."

„Der Seekater war zum Hinterfenster hinaus in den Hof geklettert,
hatte hier den Sonnenschirm, welcher sich in dem kleinen Frauenkleiderbün¬
del nicht placiren lassen mochte, zerbrochen und beiseite geschafft, war durchs
Nachbarhaus gegangen und — hatte sich sodann ein Plätzchen an, Ufer der
Oder ausgesucht, wo er ungestört die letzten Zeugen seiner Irrfahrten —
die Frauenkleider nämlich— den Fluten übergeben konnte."

„Das wird ihm zu guter Letzt noch sauer genug geworden sein,"
meinte der andere in treuherzig klingendem Tone, „Er wird eine ziemliche
Strecke haben wandern müssen, bis er ein Plätzchen fand, wo weder Leute
noch Schiffe verkehren."

„Nun— er wird das Plätzchen gefunden haben und zwar bald genug
Es konnte höchstens eine Stunde vergangen sein, als er noch einmal nach
dein Laden neben dem Dreianker-Hotel zurückkehrte, um sich mit einigen Be¬
dürfnissen seines Berufes zu versehen, wohl auch, um ganz im Geheimen zu
recognosciren, ob man nichts gemerkt, ihn wenigstens nicht wieder erkenne.
Der Bursche hatte auch darin Glück. Der alte Tabakskrämer beim Hause hatte
nicht das geringste Zweideutige in Hof und Hausflur wahrgenommen. Der
schlaue Wicht konnte sich mit dem besten Gewissen von der Welt auf das
erste beste Schiff begeben und nach Hamburg, Bremen oder Kopenhagen ab«
dampfen. Dieser ganze mit so außerordentlicher Feinheit angelegte Plan
wäre vollständig gelungen, wenn nicht ein einziger ganz unbedeutend scheinen¬

der Vorfall alle Errungenschaften mit einem einzigen Schlage vernichte!
hätte —"

Der Erzähler hielt inne. Das leidenschaftliche-Aufzucken im Auge
des jungen Seemannes traf ihn wie ein elektrischer Schlag.

Er studirte wiederum einige Secunden hindurch die Züge des Gegners
mit gespanntester Aufmerksamkeit, allein, war dieser wirklich der Schuldige,
so hatte er seine ganze ungeheure Selbstbeherrschung wieder gewoM.
Das leise kauin merkliche Zittern der Lippen, welches, wie Steruberg Mv
sichtlich gehofft in der Frage: „Was für ein Vorfall?" Ausdruck Mn
würde, war einem Lächeln müßiger Neugier gewichen. Die Frage ob schul¬
dig oder nicht, drängte sich noch einmal mit ihrer ganzen schneidenden
Schärfe in das Hirn des Beamten. Er wollte sein Alles daran setzen, um
Licht in dieses Dunkel zu bringen. Das Glück seines Lebens war ja von
dem Gelingen seines Unternehmens abhängig. So stachelte er denn seine
sämmtlichen physischen und seelischen Kräfte zum letzten entscheidenden Schlage
auf:

„Ja — ein einziger— gänzlich bedeutungslos erscheinender Zufall-
Der Flüchtling hatte aber bei seinem Herausklettern aus dem Fenster das
Unglück gehabt, einen Knopf von der Seemannsjacke zu verlieren. Dieser
Knopf ist gefunden worden. Er trägt eine eigenthümliche, nicht zu häufig
vorkommenoe Verzierung. Apropos! — es war ein Knopf von derselben
Gattung, wie Ihr sie da an Eurer Jacke tragt. Da sehe ich ja auch eine
Lücke— gehört der Knopf etwa Euch?"

(Fortsetzung folgt.)
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Ottenbronn.
Oberamts Calw.

Beraccordirung von Banarbeiten.
Die beim Verschindeln und Verblenden der Außenseiten des Schul-

und Rathhauses in Ottenbronn vorkommenden Arbeiten werden im Wege
schriftlicher Submission vergeben und zwar die

Verschindlung im Betrage von . 260 80 H,
Flaschnerarbeit„ „ „ 30 „ — „
Gipserarbeit „ „ „ 206 „ — „
Anstricharbeit„ „ „ 84 „ — „

Ueberschlag, Accords- und Terminbestimmungen können bei dem
Unterzeichneten, welchem auch die bezüglichen Offerte mit der Ueberschnst
.Offert auf Arbeiten am Schul- und Rathhaus in Ottenbronn" bis zum

9 . a. Mts .» Menä » 6 Mr.
portofrei zugestellt werden wollen, eingesehen werden.

I . A.:
Oberamtsbaumeister

_ O. Ol»»«.
Cal w.

Toneuesveesaüeen.
Das Concursverfahren über das

vermögen des Rothgerbers Carl Leon¬
hardt  von Calw, wurde nach er¬
folgter Abhaltung des Schlußtermins
Mo Vollziehung der Schlußvertheil-
ungaufgehoben.

Den3. Juli 1883.
Königliches Amtsgericht.

Wi d ma n n,
_ Gerichtsschreiber.

Calw.

Toneurgverfakeen.
In dem Concursverfahren über

das Vermögen des Bauern Johann
GeorgNiethammer,  Hirschwirths
Sohn von Holzbronn ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters,
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bei der
Vertheilung zu berücksichtigenden For¬
derungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwert¬
baren Vermögensstücke der Schluß¬
termin auf

Samstag,  den 21. Juli 1883,
Vormittags11 Uhr,

vor dem Königlichen Amtsgerichte hier,
bestimmt.

Den 3. Juli 1883.
Widmann,

Gerichtsschreiber des K. Amtsgerichts.
Calw.

Toneursoeesakren.
In dem Concursverfahrenüber

das Vermögen des Taglöhners Mar¬
tin Bai er von Zavelstein, ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters, zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeich-
niß der bei der Vertheilung zu berück¬
sichtigenden Forderungen und zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögensstücke
der Schlußtermin auf

Freitag,  den 27. Juli 1883,
Nachmittags3 Uhr,

Dvr dem Königlichen Amtsgerichte hier,
bestimmt.

Den3. Juli 1883.
. Widmann,

Gerichtsschreiberdes K. Amtsgerichts.
Calw.

Eoneursoer̂ akrea.
In dem Concursverfahren über

das Vermögen des nach Amerika
entwichenen Rothgerbers Christoph
Sturm  von Calw, ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters,
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bei der

Vertheilung zu berücksichtigenden For¬
derungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerth-
baren Vermögensstücke der Schluß¬
termin auf

Freitag,  den 27. Juli 1883,
Nachmittags3 Uhr,

vor dem Königlichen Amtsgerichte hier
bestimmt.

Den 4. Juli 1883.
Widmann,

Gerichtsschreiber des K. Amtsgerichts.

Bekanntmachung.
Nachdem die Kapitalwerthe(Steuer-

kapitale) der in ihrem Bestands ver¬
änderten Gebäude in der Gemeinde
Calw durch das Bezirkssteueramt fest-
gestellt sind, wird das Ergebniß dieser
Einschätzung 21 Tage lang

vom9. bis 29. Juli 1883,
zur Einsicht der Betheiligten auf dem
Rathhaufe aufgelegt sein.

Dem Eigenthümer oder Nutznießer
eines Gebäudes steht bezüglich des
Steueranschlags desselben das Recht
der Beschwerde zu. Etwaige Be¬
schwerden sind längstens bis zum1.
August 1883 bei dem Ortsvorsteher
anzubringen.

Calw, den5. Juli 1883.
Stadtschultheißenamt.
Haffner,  A.-V.

Ackklchveetkeikung.
Im Concurse gegen den Roth-

gerber ChristophSturm  von hier,
beträgt bei der beschlossenen vom
Gläubiger. Ausschuß, sowie dem K.
Amtsgericht genehmigten Schlußver-
theilung die Gesammtsumme der jetzt
noch zu berücksichtigenden Forderungen
30,007^ 57 und der Restbe¬
stand der Masse 2,967 48 H.
Im Ganzen erhalten die unbevor¬
rechteten Gläubiger einschließlich der
ersten Abschlagszahlung 34,9 Prozent
ihrer Forderungen. Hievon werden
die Gläubiger unter Verweisung auf
§ 140 und 141 der Conc.-Ordn. in
Kenntniß gesetzt.

Calw, den5. Juli 1883.
Concursverwalter.

Haffner,  imm. Notar.
Weltenschwann.

Gkäubiger- Äu r̂û .
Um den Schuldenstand des nach

Amerika entwichenen MichaelVolle
von Weltenschwann genau kennen zu
lernen, werden diejenigen Gläubiger,
welche nicht bereits Anzeige gemacht
haben, noch aus den Büchern ersichtlich
sind, aufgefordert

innerhalb 8 Tage«

von heute an, ihr Guthaben bei der
Unterzeichneten Stelle anzuzeigen, an¬
dernfalls dieselben nicht mehr könnten
berücksichtigt werden.

Altburg, den4. Juli 1383.
Schultheißenamt.

Roller.

8ekkußoertkeikung.
In der Concurssache des Martin

Baier, .Taglöhners und Baum-
warts in Zavelstein, beträgt die theil-
bare Masse 671 69 H,
die Summe der zu berücksichtigenden
unbevorrechteten Forderungen

1980 27 H,
wovon die Gläubiger unter Hinweis¬
ung auf 8 IM der C. -O. benach¬
richtigt werden.

Den 1. Juli 1883.
Concursverwalter.

AmtsnotarDipper.
Stammheim.Lang- »n-

Motzholzverkanf.
Am Montag,

den9. Juli,
Vorm. 10 Uhr,

)werden aus dem
Gemeindewald,Abth.
Dreispitzu. Gründle,

71 St . Langholz mit 173,33 Fm.,
147 St . Sägholz mit 146,07
Fm., aus dem Rathhaus verkauft.

Stammheim, den2. Juli 1883.
Gemeinderath.

Vorstand Ernst.

Calw.
Bei der Kirchen- und Schulpflege

ist wieder

Kkeingekä in
unä

zu haben.

Kupser

Privat - Anzeigea.

Kohlersthal.
Gemeinde Altbulach.

DanUagung.
Das Hochwasser am Schluß der

abgelaufenen Jahres versetzte uns in
Angst und Schrecken, weil es unsere
Nagoldbrücke wegschwemmte. Mit Ban¬
gen gedachten wir der kostspieligen Her¬
stellung einer neuen Brücke. Dochder
Herr, der die Herzen nach seinem Wille»
lenkt, erfreute auch uns mit seiner
mächtigen Hilfe und lehrt uns, ihn» :-
aufs Neue freudig zu vertrauen. Hohe
und Niedere, Beamte und Privat«̂
Kommunen und Wohlthätigkeitsverein^
namentlich aber das K. gemeinschaft¬
liche Oberamt standen uns bei mit
Rath und That, und so sahen wir i»
kurzer Zeit eine gut construirte, schöne
Brücke an der Stelle der alten ärm¬
lichen sich erheben.

Durchdrungen von dem GefüMe
innigster Dankbarkeit wünschen wir
Allen, die zu dem guten Werke bei¬
getragen, Gottes reichen Segen!

Die dankbaren Bürger
von Kohlersthal.

Wildberg.

Eickenjekiakkiokz-
Verkaû.

Am Don¬
nerstag,  den
12. Juli d. I ..
von Vormittags

9 Uhr an,
kommt aus dem

Stadtwald
Langehalden zum Verkauf:

72 Stück Eichen von 6 bis 12 m
lang, 30 bis 64 om Durchmesser
mit 71 Festm.,

187 Stück Eichle von 5 bis 12 m
lang, 15 bis 30 om Durch¬
messer mit 55,10 Festm.,

4 Buchen mit 2,55 Festm., 2 Bir¬
ken mit 0,58 Festm.,

161 Stück eichene Wagnerstangen
von verschiedener Stärke,

9 Stück tannenes Langholz mit
3,84 Festm.,

Abfuhr günstig, liegt an der Nagold¬
thalstraße.

Zusammenkunft beim hiesigen Spital.
WaldmeisterHaarer.
Gültlingen.

Aang- unä

Am Mitt¬
woch, den 11.
!d. M., v. Vor¬

mittags8V2
"r an:

_ 100 Stück
Langholz mit' 150 Fstm., 110 St.

Klotzholz mit 115 Fstm.
Zusammenkunft beim Rathhaus.
Kaufsliebhaber sind freundlich ein¬

geladen.
Den 5. Juli 1883. .

Schultheißenamt.
Wurst . . .

Buh

Mein Lager in
Kaumwokklückzern

habe ich in letzter Zeit wesentlich ver¬
größert, besonders erlaube ich mir p»
empfehlen in schöner Auswahl:

Elsüßer Shirtings
von 24 H an,

Elsäßer Cretonne's und
Chiffons,

Stuhltüchern,
von 27 H an,

deßgl. zu Betttüchern
ohne Naht, einige Qualitäten

167 cm breit,
rohweise Tücher

von 24 H an,
Segeltuch,

180 cm breit, vorzüglich zu Wagen-
Bläuenu. s. w.,

farbige Shirtings, Kanne-
vaß, Croift,

Kleider- und Möbel-Ziz,
Rouleaux-Stoffe,

Druckkattun,
weiße und farbige Piquä,

ebenso auch
Leinwand,

mehrere Qualitäten in verschiedene»
Breiten, besonders auch^

Leinwand
180 om breit zu Bettüchern,

Bettbarchent und Bettdrill
in mehreren Qualitäten.

Durch direkten Bezug von den be¬
deutendsten Fabriken bin ich in ben
Stand gesetzt, besonders  billige
Preise zu stellen, namentlich bei Ab¬
gabe von ganzen und halben Stücke».

Grnst Schalk
( . ' ' - am Markt.
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die jährliche
Generalver¬
sammlung

statt. "
TogcroränW^

Abrechnung,
Neuwahl dü
Vorstandsuch

Ausschusses,
sowie AbstimmungüberNeuangemeldete.

Hiezu werden die Mitglieder eir-
aeladen.

Der Vorstand/

Ein Wohnung
mit 2 oder 3 Zun ein hat zu «i-
MilthiN

C.  Dirrlckmm , Bäcker.

a l w.

Danksagung.
weise
ihrer

Ich fühle mich gedrungen, für die vielen We¬
der Liebe, die meiner lieben Frau während
Krankheit zu Theil wurden , für die reichen

Blumenspenden , den Herren Ehrenträgern , sowie
^für die ehrenvolle zahlreiche Begleitung zu ihrer

_ _ letzten Ruhestätte , meinen aufrichtigen herzlichenTank auszufprcchen.

^riciir . Müller,
zugleich im Nomen meiner Kinder.

Calw.

7t - " v . , .wird unter aürigcr Mitwirkung weiterer musikalischer Kräfte
Sonntag , Lcn8. Lnli, Nachmittags4 Uhr,in der hiesigen Kirche den

MSSSILS  pcu o . r . WE.
zur Nussöhrung bringen. Eintrittspreis 20 H . Text 10 H ._

Feuerwehr.
' Nächsten Montag , den S . Juli , Abends6 Uhr , findet eine

allgemeine Uedung für fiimuttliche
Compagnien

statt , wozu auch die der Feuerwehr zugetheil-
' ten Pflichtmannschaften  mit Armbän¬

dern versehen, auszurücken haben.
Nach der Uebung wird die —

jährliche Generalversammlung
okgcholtcn. Tagesordnung : Rechenschaftsberichtund Anträge des Verwall-
rirgsraths in Betreff der Hydrvnlcrmarmschaft. Da die Statuten hiedurch
eine Aenderring erholten werden und zu einer Statutenänderung mehr als
die Hälfte der Mitglieder anwesend sein muß , so werden dieselben ausge-
fordert , nicht nur möglichst zahlreich auSzurüüen , sondein auch sich so zu
richten , daß sie noch rer Uedung solort zur Versammlung acdcn und dortbleiben können.

Das Commaudo.
v . Aeorxik.

Wer in diesem Jahr noch nie ausgcrückt ist und bei dieser Haupiübung
wieder fehlt, wird laut § 8 der Statuten vor den Vcnraltungsrath geladen.

Med ^ mtzrika
über

Favre , Ircwen , Snlrverxen und Aotterdackbefördert zu den billigsten Tagespreisen. ^

ßmik Heorgii,
Genexalagent für H »vre L vre » «» -

Vcker Havre  2 (,0 Psd. Freigepäck ab Ctraßburz,  Kii
ier rnler 2 Jahren govz frc, , reif. 2-771.2 Jahren die Hädfle.

Lunro - ^ vrr ^ ork.
Abfahrten jeden Dienstag ».Freitag mit denV » vr -« anlaufenden deutsch«

Postdampfschiffen devHamburg -Amerikanischen-Packetfahrt-Actien-Gesellschch.
Deutsche  Bedienung , deutscher  Arzt , deutsche  Bemannung.

Uebernahme der Paffagiere ab Stratzburg über Paris mit 20«
Psd . Freigepäck . Dauer der Eisenbahnreise nach Vw -vrv ohne zu über¬
nachten 2 Tage und der Seereise 9—11 Tage.

Zum Abschluß von Verträgen empfiehlt sich die seit 1852 bestehende
Auswanderungsagentur von

LekkLuksr Ln. 0^ .

I 'eiusteu Lwmtzutdültzr -Xgstz
Luvkstoin -Wlse »,

sowie

LrLutör - HZ .Ls
empfiehlt

kurl an: Markt,
vorm. W. Schl älterer.

Meine so beliebt geworbene, nickt durchlichtige , aber wirklich gehaltvolle
Ueberall als vorzüglich anerkannte

Hrüver !8» 1-6i4 ^ <;« iLir 8 « iLe
empfthle für Jedermann als mildeste billigste und für die Gesundheit der Haut zuträg¬
lichste Waschseife; dieselbe beseitigt bei längerer Anwendung alle Sommeriprossen , Haut¬
ausschläge , zu starke Röte der Haut und verleiht derselben überhaupt größte Zartheit
und klare Weiße , per Stück IS , 20 und 30 Ps . — Unentbehrlich zum Waschen für Kinder.
Nur Lcht von der Fabrik von ^ x . jv ^ NMdlUZ '.

^IIkIviZkÎ ikäerlsAö bol Hin. O. 8eli1a11 «r6r , Ltzilousisäei'in

Stammheim.

HoeLLeitL - LvlLäiiQ § .
Unterzeichnete erlauben sich,

Freunde und Bekannte zu ihrer
am

Sonntag,  den 8. Juli,
siattfmdcnden Hochzeitsfeier in's

Rößle  in Stammheim
freundlichst einzuladen.!

Friedrich Strinz,
Fuhrmann.

M . M . Titus.

» . Q ?«k»ckr/»/oms

sock
HON

bonZ:
ciic

Nkirle«im5ll.i.
^ leäcktnrrckaulic!̂ !̂
sock!8»« »pH-eô iliren O-s-ckon»eL» beNcbtĉrr-n

s" »Ileo ^ pvtbeüen ru dsken / cissi!Ixtraet ru SO xr. Lk?»; äi'q
londonrü2V uüqshAprl kiclcet

vsdei «tetr äie 8cl >t»» vvn
Lä . I .c»«k1vnä in ru

verlnnssen.

Zum Änsetzen !j
Reinen Fruchtbrantttwein , feil"

sten Koruspril empfiehlt
A. Haager,

» Conditor.
Eine Parthie neue und gebrauche

Hol,Koffer-
empfehle zu billigen Preisen

H. Haag,
F . Keller 's Nachfolge^

Gottesdienste.
Sonnlag,  bcn 6 . Zuli.
Lied vom Thurm Nr . 538.

Dorm. lPred . :) Hr. Hcifcr Braun.
Ehristcnlchremit den Söhnen.

Nachm. 2 Uhr : MisslvnSfiunde Hr. Tr.G u n d e r l .f>

_ Gottesdienst«
in der Methvdistenkapelle.

Sonntag,  den 8. Juli.
^Morgen « 9 Uhr. Abends 8 Uhr-

Sold -CourS . .M
Lukaten . R.-Mk. Pt- ^
20 Franken-Stücke » - 16  20- 2^

. in '/, . ' 20 41 -sbEngl. Sovereigns , - 7g- 7L>
Rust. Imperiale« - ' - i7- 2LLollar« in Gold . .Reicktbank- Tt sko"^ ^/>- —

L »-ck«>>>» re.... .. . .
»> " , A

"lchskger 'lch.n
U7 > .rLr.. l. pv.orgrr. <r. - M
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